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n Fremdläfider" und ”R Jlen” 1ın Siner agyptischen Namenliste

Manfred GOrg Bamberg

Vorgriff auf e1ine eingı Neubearbe1 tung des v S S IMONS S@e1-

nerzeıit als 1S' der "Egyptian Topographical LiSts relating est-

Asia" behandelten OMMmentiert: Fragments 1Nes al lem ANn-

chein nach Nnıcht gänzlich rekons  1lerbaren Listenbesd:andes2 SsSOLL

folgenden mıt eines utungsversuchs Zwelı M nOCch N1C| ın

Triedigender Welise geklärten amense1intragen eın Phancmen aufgewiesen
en, eliNner "Identifikation v soNdere

Beachtung i

Die der Westseite des D Pylons (Nordturm) Amuntempe 1 VON

befindliche Namenreihung4 zeigt den beiden eg1s des NOC] erhalte-

Bestandes (vgl Taf 53 naherhın dessen linksläufigem Bereıch,
einige originelle en, die ıch dem elne phonetische

sachliche Gleichsetzung mit bekannten Toponymen LS. erfolgreich W1-

dersetzt 1sSt den der Oberen Re1ihe erkennbaren aphıen

h3swt mMCn Qwt

dem zweimal "  entdeckten  »” CT  um”"dem problemlosen "Mitanni”"
mıt dem INn noch der harrender Name gegeben. uch

der unteren linksläufigen Reihe mit den Eintraäagen
l rrbnı 6' . t3mnw B NS

ist. der erstzitierte islang rätselhaft7 während die fol-

genden aphien einerer miıt den 'armana" DZW. "Lilim-
mar” wenigstens nicht widerraten. Dıe rech  äaufige eihe:

Vgl. 5 SIMONS (1937) AO£f; Näheres azdl demnaäachst 1N DPV.
azu vorläufig M. GÖRG 1979a) 152-173.
Vgl B- PORTER R. MOSS 19723 85 (Nr 23
Eigene Aufnahme (1982). Zaäahlung S IMONS (1937) D  °X
azu zuletzt M. GÖRG (1979b) 17 VOL: W. MÜLLER (1899) 176 und
der 1D DEL (1975) 59£”T 11LmHUN “ 22 M uch ia

Vgl. M. (1968) 746; ‚DEL 1975° m1L1t der Ziıtatıon VK Da a

16



m1:n(.i?)1 MED rwn Irw] 11° j [Swr]
macht wenigstens der Identifikation miıt bekannten Toponymen keine

auch die Konstellation 'aC| bel: 1sSt Hıer sollen VOrers
die Namensformen h3swt S NS} S53 besonderen Behandl1ung

anstehen

h3swt "Frendländer"

Angesichts des unentschiedenen KCITIM S 1IMONS Schreibung  14
SC der 3C autf FO  T Klarheit: i1iSt zweifellos h3Sswt lesen,
eıne Lautung reilich, die der ura LlLIorm der Ägyptischen geläufigen
Frendlandbezeichnung h3S. entsprechen scheint. diesem Fall häaätten
W1L allerdings mıt ıner phonet1ischen Schreibung e1i1nes tun,

15 der besonderendas zumeist ideographisch geschrieben scheint
ware  S ınmnmerhın eın gewisser Verfremlungseffekt erzielt worden, der

die Einreihung der FOorm UNT:« Transkriptionen 'Leichtert
hatte hiınaus dürfte die Vermutung gerechtfertigt se1ıln, auch
eline archaisierender Tendenz wirksam JGJEeEwWwESEN seın INAY .

jedenfalls Oder Ohne ag elınes ompetenteren pervisors) 1ın
der Schreibung die 1edergabe elines Fremdnamens Sugger1eren wollen. Ohn:  D
hıer die vergleichbaren Fälle außerhalb uNnSseLeLr L4 ST erfassen können,
el dOoC) zır frühere Erwagungen den "Namen" wnt7s IMMNTIWS verwlesen,

auch schon Eintrag h3swt  e 41 Vergleich herangezogen worden ıst
Ließe ıch ferner autf die Deutung des UnNtT-« afrikanischen

gegnenden inbt als "Festung (sgebiet) " durch Ür autmerksam
ist schließlich auch, die zeichnung lediglich dienen

soll, welıtere er, die 0.a. nıcht zıtlert
werden onnten, SUNMMArisch einzuhbringen g.10] einer Ila

gischen Bewältigung zuzuführen.

"Rebellen"

Die SChreibung dieser Eintraggng 13ß; trOot'  N des Abbruchs unteren

Zuum Problem der Schreıbung LM unteren e21. 1 vgl. GÖRG (19795) 17£:
12 "Mitanni LLL Assur ” > azu vgl. R. '‚ON (1977) K
14 Vgl. SIMONS - (1937) 126, der ich C eınes 1ıhm ZU Verfügung ST Ee-

henden OS VO: DUÜMICHEN unı der richtigen Wiedergabe
nde doch einer alschen Präsentatıon der chreibung bewegen 1ä8t

15 Vgl. 5LE 234 16 Vgl. M. GÖRG (1978) 16£f m1iıt DA
1/ VOl: Br DEL (1976) 86f; S s uch M . GÖRG (1982a) 128



Toei l keinen Zweifel, 1StT autf den ersten Blick NOC. befremd- :
1CHNer als die zuerst andelte. ON W. der übrigen diese

18
' ıchbelden aphien m1ıt "}_Ia-su-t" DZW. "Sin-s nn zıtlıert

allem eın nach Zl keiner entifikation verstehen, iıhm angesichts
ZuUugriffs doch wohl Trecht Chwer gefallen eın  - Eıne geNnau-

Betrachtung der FOIM des Eintrags 'ONNTE jedoch ı1nNnen wichtigen Schritt
weiterführen. Dıie Gestalt gıbt ıch den Anscheıin elıner Bildung m1Lıt Redupli-
10ON, die wiederum außer lich gesehen der mög lichen Schre1ibung ıner 1-
FOrTM nahesteht. Dualis kannn namLlLich Ägyptischen, VOL allem ın archa-
isierendem Duktus, mıt der schlichten Doppelsetzung elines Zeichens Oder e1-—

ZeicChengruppe ausgedrückt werden Rechnet S  - m1ıt dieser MOÖöglichkeit,
ware be1i UuUNSEeLENMN oDLEM w1ıederum nıcht VON der Ex1istenz ;1Nes noch nıcht
erkannten gleicher Bauart auszugehen, sondern VON der ınner-

agyptischen Erweiterung elnes der Ooder VO]  5 e1NneEM

Ausdruck, der der antschre1ibung elnes scheinbaren ausgeführt
werden

eıne ausgiebige Operation mıt der Basıis zn/zn)] zunäachst nıcht welter-
ware Phäncmen des sche1inbaren Dual:  N betrachten

Unter den versch1iedenen SC} für den alten endvölkernamen sn _W
m.1ıt der Bedeutung "Rebellen" S1Nd auch SOLC| finden, die elıner En-

dung 63 Mr —— ausges:  tCtet, sich nıcht als Nisbeformen erkennen
ben, SONdern auch den eın einer Dualbildung erweCcken können.
angesichts dieser nıcht mÖg Lic!] se1in, der verantwortliche L1-

uNnser enm Fall eliner Schreibung dieses NCEW den gab,
die auch diese bekannte Bezeichnung der eterogenen Fremdnamen

unterbringen 1e. mit der enenel auch den der

Naminalbildung Genüge getan 1sSt Oder nıcht, dürfte den erst recht
den Schre1iber nNnıcht sonder lich ges zıuma l Nisbeendungen 1-
endungen auch ‚ONST. graphisch eckungsgleic! eın können

Es sel vorgeschlagen, den ebenfalls 1LNNEe eıner
archaisierend Verfremndung Z verstehen ıhm die eu "Rebellen"

unterstellen. ware wiederum eiıine verallgemeinernde Bezeichnung,
der "Tfeindlichen lachbarvölker b'g! thens" 22 1ın den Dıenst der L1-

18 Vgl W. MÜLLER (1893) 280. 19 Vgl. \& k . (1957) 58f,
Vgl. azu s K E'THE s  s D BÖORCHARDT

AA Vgl (1957) E 462,4.



stenkampos1tion getreten
Die originelle zugleich archaısch arnmutende cChre  1SsSe der beiden

Bezeichnungen Onnte Gesagte hınaus eın weılıteres Anzeichen

se1in, W1I be1ı der linksläufigen Re1i1hung insgesamt m1ıt e1ner Namenstra-
dition rechnen Urfen, die VON der Überlieferung der rechtsläufigen

unterscheiden waäare. ervorstechende Signal für eine mögliche
S1tC1ON der Jetzigen 15 estens zwelı lamenssträngen ohne-
hın SsSCcChon die Duplizierung des M1ıtannı-Namens JEWESCHI1, die be1l eiliner rela-
FE frühen usanmenstellung als eın Kriterium für iterarkrıitische" CcChe1-

dung eın grö:  es Gewicht besitzt als Jüngeren Listen belegte Doppe Lun-
Die Schreibung des 15 auf der linksläufigen Seite

konsonantischer Fassung, auf der ech  aufigen dagegen teilweise der
der ppenNscChreibung' ausgeführt23 : auch dies kann als Indiz TÜr ur

terschi:‘  iche Provenıenz gewertet werden. ußerdem 1Ließe ıch autf die
sSONdere e1igung phonetischer Präsentation überhaupt hinweisen, Ww1ıe S1e
bei den Einträagen 1 Oder augenfällig -a Hıer der
des 3mnwiNrI. 6 wohlL noch spezieller ZU , ıch mıt
der Vertretung FÜr sem1ıtısches tE2/a mög licherweise e1ne Schreibpraxis
des Mittleren Reiches be1i Transkription VOnNn Fremdnamen erhalten könn-

Nach allem scheint gew1l1sse zeichen gl die die 140  aui1ı-
Reihe ergleic! mit der rechtsläufigen ZEe1tlLl1iC einstufen las-

Die Datierung der LiısSte werden müssen, ZU -

mal die leinungen dazu der L1iıteratur geteilt Sind. Während S.LMONS die

Aufstellung insgesamt der Zeıt s1is' A ZUO Y . HELCK
S1e der Zeıit Amenophis' entstanden seın eıne Auffassung, der LC\

zeıtwelise angeschlossen Die strukturellen gra-
schen Chtungen assen indessen der neigen, die 15

der Zeıt s1is' JA aufg!  acht wurde, linksläufigen Teijil

jed aut eine ältere, wohl NOC)| der DE s1ıs' 5 stammende ZU-

sanmenstellung zurückgeht, der rechtsläufigen Reih  © nicht
gelten
23 Vgl. azu GÖRG 1979b) L  — 24 Ziu dieser Prax1ıs vgl. DEL
25 Vgl 5 LMONS (1937) 4OF ;
277

Vgl W. ELCK (1955) 1336 Nr.386)
Vgl. GÖRG (1978) EF3 1979b) - Ziu | (1983) 95 yrage iLich ıler
nach, daß iıch uch beim Berliner Namenfragment her Amenophis Gge -
aCcC. habe. Zu weiteren Kriterien einer Zuweisung vgl. GÖRG (1982)
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